
Landeshauptstadt Dresden   

Geschäftsbereich Kultur, Wissenschaft, Tourismus     

      

Sitzung des Beirates für Erinnerungskulturen  
am 28.05.2026  

PROTOKOLL  

 
Ort: Kulturrathaus, Königstraße 15, 01097 Dresden 

Zeit: 15:00 – 17:00 Uhr  

 

Leitung:   Herr Prof. Vorländer, Sprecher des Beirats 

Teilnehmende:   Siehe Teilnahmeliste – Anlage 1 

 

TOP 1: Eröffnung 

Herr Prof. Vorländer eröffnet die Sitzung. Es sind 21 stimmberechtigte Mitglieder anwesend, die 

Beschlussfähigkeit wird festgestellt. 

Das Protokoll der letzten Sitzung wurde am 19. Mai 2026 versandt. Herr Dr. Ulbricht bemängelt darin 

zu TOP 4 die Aussage, die AG Altmarkt hätte das Angebot zur Aussprache nicht angenommen und 

merkt an, man wäre lediglich terminlich nicht zusammengekommen, was Herr Prof. Vorländer 

bestreitet.  

Man einigt sich daraufhin – das Protokoll mit einer Formulierung „… aus terminlichen Gründen…“ zur 

Arbeit der AG Altmarkt zu ergänzen.  

TOP 2: Vorstellung des BUGA-Konzepts 

Herr Timmroth stellt den Mitgliedern des Beirates den Arbeitsstand des BUGA-Konzepts vor. Das 

Konzept wird als Anlage 2 zum Protokoll genommen. 

Es folgt eine kurze Diskussion. Im Anschluss stimmt man sich über die weitere Zusammenarbeit 

zwischen der BUGA GmbH und dem Beirat dahingehend ab, dass ein Ansprechpartner der BUGA als 

mögliches Mitglied dem Beirat beitritt. Die Zusammenarbeit in Teilbereichen kann über den GB 

Kultur erfolgen. 

TOP 3: Erinnerung an die Friedliche Revolution 1989 und die Wende- und Transformationszeit in 

Dresden 

a) Kommunaler Gedenktag am 8. Oktober   

Anwesend sind: Frau Möller, Herr Andrich (AG 8. Oktober – Dresdner Aufbruch)  

Herr Andrich - 

verweist als Grund des Besuchs der AG im Beirat auf die Hauptsatzung der LHD, in welcher der 8. 

Oktober als Gedenktag festgelegt ist. Er bemängelt das aus Sicht der AG bisher geringe Engagement 

der Stadt. Er betont die zentrale Rolle der AG 8. Oktober bei der Ausgestaltung des Gedenktages und 

findet, dass künftig die LHD den Gedenktag gestalten oder eine aktivere Rolle spielen sollte. 



Herr Dr. Klein - 

ergänzt, dass es vor einigen Wochen auf Initiative der AG 8. Oktober einen Termin bei Frau BMin 

Klepsch gab. Darin wurde seitens der AG auf die Notwendigkeit des Verantwortungsübergangs für 

die Ausgestaltung der Gedenktage als künftige Aufgabe für die LHD hingewiesen. Die heutige 

Vorstellung der AG dient der Meinungsbildung des Beirates zum Thema. 

Es folgt eine Diskussion zum Thema: 

Fr. Sieber –  

begrüßt die Überlegungen und verweist auf bereits bestehende Projekte (z.B. Revolutionsweg), die 

inhaltliche Ausgestaltung sollte weiter auch in Verantwortung der Bürgerschaft bleiben 

Frau Möller – 

die AG 8. Oktober möchte im Beirat für Erinnerungskulturen mitwirken 

Herr Prof. Vorländer – 

begrüßt die Bereitschaft zum Mitwirken und verweist auf die Arbeitsgruppen des Beirates. 

Herr Andrich – 

weist auf das Gedenken in Leipzig am 9. Oktober hin und auf die Bedeutung der Mitwirkung der 

damaligen AG-Akteure 

Frau Dr. Förster – 

fragt nach der Häufigkeit der Preisvergabe und nach dem Zusammenhang mit dem Dresdner 

Friedenspreis  

Herr Andrich – 

erläutert, dass die Friedensplakette „Schwerter zu Pflugscharen“ jährlich durch die AG 8. Oktober 

organisiert wird und nennt beispielhaft einige der bisherigen Preisträger 

Herr Prof. Kübler – 

die Initiative sollte weiterhin bei einem Verein / in der Bürgerschaft verbleiben – mit Unterstützung 

der LH Dresden. Es soll bitte kein Städtewettkampf mit anderen Städten (z.B. Leipzig) erfolgen. 

Frau Stoll – 

sieht die inhaltliche Ausgestaltung ebenfalls in der Bürgerschaft. Es sollte jedoch eine stärkere 

öffentliche Unterstützung erfolgen. 

Frau Berger – 

begrüßt den Versuch, Synergien zu finden und verweist auf das Vorhandensein etlicher Dokumente 

im Frauenstadtarchiv und zugleich auf die Urheberrechte des Symbols „Schwerter zu Pflugscharen“ – 

siehe Ingeborg Geissler, Dresdner Hefte. 

Herr Hase  – 

eine wichtige Frage ist, wie das Gedenken künftig überführen, wie verjüngen? 

Frau Filius-Jehne – 

Welche konkrete Verantwortung der LH Dresden ist gewünscht – finanziell oder eher koordinierend? 

Herr Andrich – 

beides ist nötig. Sinnvollerweise könnte eine finanzielle Unterstützung künftig in geeigneter Weise 

formalisiert sein – ggf. durch einen Haushaltstitel. Auch könnte die Stadt stärker in der Vorbereitung 

und der inhaltlichen Arbeit präsent sein. 



Herr Prof. Vorländer – 

weist auf die Kriterien für eine formale Mitgliedschaft im Beirat hin, was zugleich aber kein Hindernis 

für ein aktives Mitwirken ist – z.B. in den AGs. 

b) Planungen für 40 Jahre Friedliche Revolution 1989/90 - 2029/30  

Herr Dr. Klein – 

erläutert die ersten Überlegungen der Kulturverwaltung zur Ausgestaltung des Jubiläumsprogramms 

„40 Jahre Friedliche Revolution“ und verweist auf den geplanten Auftakttermin am 5. Oktober 2026 

im Kulturrathaus. Der Leiter der Stiftung Sächsische Gedenkstätten, Dr. Markus Pieper, wird einen 

Impulsvortrag halten. 

Es kann keine finanzielle Unterstützung, demgegenüber jedoch Hilfe im Organisatorischen sowie bei 

der Öffentlichkeitsarbeit geleistet werden. 

Für das Thema wird eine Unter-AG im Beirat für Erinnerungskulturen vorgeschlagen – unter 

möglicher Einbindung auch der AG 8. Oktober. 

Herr Prof. Vorländer – 

fragt nach der möglichen Leitung für diese Unter-AG. 

Frau Sieber, Frau Berger und Herr Prof. Kübler signalisieren Mitwirkungsbereitschaft. Die 

Entscheidung zur Leitung der AG erfolgt in der nächsten Beiratssitzung im August. 

TOP 4: AG Altmarkt 

Stellungnahmen der Ämter zum Zeitplan und zu Inhalten der AG 

Herr Hase – 

Es handelt sich nicht um ein Umsetzungskonzept, daher ist es schwierig, einen Zeitplan aufzustellen, 

der Umgang mit formalen Fragen wird noch mit der AG Konzept geklärt. 

Der Umgang mit Stellungnahmen ist insofern schwierig, als dass am Altmarkt eine Vielzahl von 

Interessenlagen bzw. Ansprüchen an den Platz vorhanden sind – dies und die daraus resultierenden 

Konflikte werfen die Frage auf, wie der Ort befriedet und die vorhandenen Probleme gelöst werden 

können 

Herr Dr. Ulbricht – 

äußert den Wunsch nach mehr Feedback (es gab nur 3 Rückläufe) – es braucht mehr und 

differenziertere „Stimmen“, um zu einem Grundlagenkonzept zu kommen und dieses schließlich auch 

finanziell zu untersetzen 

Frau Dr. Sieber – 

fragt, wie mit den Stellungnahmen umgegangen werden kann. 

Herr Prof. Vorländer – 

empfiehlt Kenntnisnahme und fragt, wie die AG Altmarkt und die AG Konzept zusammenarbeiten 

können 

Frau Stoll – 

Sinnvoll könnte ein Workshopformat sein. 

Frau Dr. Förster – 



Die AG Konzept hatte extra eine Sitzung zum Thema, mit der Empfehlung an die AG Altmarkt, sich 

mit den beiden Themen – Gedenken am Altmarkt – und – Gedenken an anderen Orten – zu 

beschäftigen 

Herr Hermann – 

Es braucht ein Umdenken für das Gedenken am Altmarkt und eine Konzentration auf den Ort. 

Frau Dr. Förster – 

Vielleicht sollte der Altmarkt gesamthistorisch betrachtet werden. 

Herr Prof. Vorländer – 

Ggf. wäre es zunächst hilfreich, die Konfliktpunkte aufzuzeigen und noch kein fertiges Konzept 

vorzulegen – besser ein Konfliktpapier. 

Herr Hase – 

hat eine Verfahrensfrage – Wie kommen Ergebnisse und „Produkte“ in den politischen Raum? 

Herr Dr. Klein 

Der Beirat schlägt vor, die Verwaltung erstellt eine Stadtratsvorlage. 

Frau Dr. Sieber – 

bittet um rechtzeitige Übermittlung des Papiers vor dem nächsten Termin 

TOP 5: AG Dresdner Norden 

Herr Nollau – 

Die AG hat sich im Rahmen des MNEMO-Projekts inhaltlich mit den Splittertexten sowie mit weiteren 

Orten, wie Radio Mende im Industriegelände, dem Goehle Werk im Zentralwerk, Nationalpolitische 

Erziehungsanstalt (NAPOLA) etc. auseinandergesetzt. 

Verweis auf das Dilemma der Beschäftigung der AG mit Zwangsarbeit (z.B. großes Lager an der 

Bodenbacher Str.) und zugleich der eigentlichen räumlichen Beschränkung auf Dresdner Norden. 

Sollte ein entsprechendes Mandat zur Beschäftigung damit für die AG gegeben oder eine neue AG 

gegründet werden? 

Frau Stoll – 

weist darauf hin, dass der Hinweis zum Lager in der Bodenbacher Straße aus der Bürgerschaft kam, 

was ja wünschenswert ist. 

Dr. Klein – 

begrüßt die Beschäftigung der AG mit weiteren Orten im Dresdner Norden und auch die 

Beschäftigung mit der Bodenbacher Straße. Er weist darauf hin, dass derzeit keine Mittel für weitere 

Splitter vorhanden sind. Daher ist es z.Zt. sinnvoll, sich inhaltlich auseinanderzusetzen, statt weitere 

Splitter umzusetzen. 

Herr Prof. Kübler – 

weist darauf hin, dass es bereits eine Hinweistafel gab, die aber abhandenkam. Die Initiative dafür 

sowie das Engagement für die Bodenbacher Straße kamen aus der Bürgerschaft. Das Stadtarchiv hat 





Anlage: Anwesenheitsliste 

Neunte Sitzung des Beirates für Erinnerungskulturen 

Datum: 28.05.2026 

Zeit: 15:00 – 17:00 Uhr 

Ort: Kulturrathaus, Königstraße 15, 01097 Dresden 

 

Institution Vertreterin/ Vertreter Aktive Arbeitsgruppe(n) Anwesenheit 28.05.2026 

Denk Mal Fort! e.V. – Die 
Erinnerungswerkstatt Dresden 

Herr Dr. Justus Ulbricht 13. Februar 
AG Altmarkt 

Anwesend 

Dresdner Geschichtsverein e. V. Frau Dr. Caroline Förster AG Konzept Erinnerungskultur (Leitung) 
AG Dresdner Norden 

Anwesend 

Gedenkstätte Bautzner Straße Frau Uljana Sieber AG Dresdner Norden Anwesend 

Afropa – Verein für afrikanisch-
europäische Verständigung e.V. 

Herr Paolo Le Van AG Konzept Erinnerungskultur Anwesend 

HATiKVA e. V. Frau Johanna Stoll AG Konzept Erinnerungskultur 
AG Dresdner Norden 

Anwesend 

Frauen*stadtarchiv Dresden c/o 
FrauenBildungs Haus Dresden e.V. 

Frau Friederike Berger AG Konzept Erinnerungskultur Anwesend 

WOMEN IN REMEMBRANCE CULTURE – 
WIRC e. V. 

Frau Valérie Madoka Naito 
 

Anwesend (ab 15:30 Uhr) 

Sächsische Landesarbeitsgemeinschaft 
Auseinandersetzung mit dem 
Nationalsozialismus (sLAG) 

Herr Tobias Kley AG Konzept Erinnerungskultur Entschuldigt 

Integrations- und Ausländerbeirat der 
Landeshauptstadt Dresden 

Herr Viktor Vincze AG Altmarkt 
 

Stiftung Frauenkirche Dresden Herr Andreas Dieterich AG Konzept Erinnerungskultur Anwesend 



Evangelische Landeskirche Sachsen Herr Albrecht Nollau AG Dresdner Norden (Leitung) Anwesend 

Jüdische Kultusgemeinde Dresden Frau Jahna Dahms AG Dresdner Norden 
 

Islamisches Zentrum Dresden e.V. Herr Ahmed Aslaoui 
  

Institut für Neuere und Neueste 
Geschichte und Didaktik der Geschichte 

Herr Dr. Mathias Herrmann AG Altmarkt Anwesend 

Technische Universität Dresden – 
Prorektorat Universitätskultur 

Frau Prof. Roswitha Böhm, i.V. Dr. 
Cornelia Krause  

AG Konzept Erinnerungskultur Anwesend 

Mercator Forum Migration und 
Demokratie (MIDEM) an der Technischen 
Universität Dresden 

Herr Prof. Hans Vorländer 
 

Anwesend 

Ausländerrat Dresden e.V. Frau Dr. Clara Carvalho Hilje AG Konzept Erinnerungskultur 
 

Netzwerkes WOD – Weltoffenes Dresden Herr Joachim Klement 
 

Anwesend 

Stadtschülerrat Dresden Herr Max Haller 
 

 Anwesend 

Stadtschülerrat Dresden Herr Steve Hanschur, i.V. Hedi Götze 
 

Anwesend 

LHD/ GB 4 - Beigeordnete für Kultur, 
Wissenschaft und Tourismus 

Frau Annekatrin Klepsch  
 

Entschuldigt  

LHD/ Amt 41 - Amtsleiter Kultur und 
Denkmalschutz 

Herr Dr. David Klein 
 

Anwesend 

LHD/ Amt 43 - Amtsleiter der Städtischen 
Museen 

Herr Dr. Gisbert Porstmann 
 

Anwesend 

LHD/ Amt 47 - Amtsleiter Stadtarchiv Herr Prof. Thomas Kübler 
 

Anwesend 

LHD/ Amt 67 - Amtsleiter Stadtgrün und 
Abfallwirtschaft 

Herr Dr. Sascha Döll, i.V. Katja Porrmann 
 

Anwesend 



LHD/ Amt 15 - Amtsleiterin für 
Stadtstrategie, Internationales und 
Bürgerschaft 

Frau Kerstin Zimmermann, i.V. Dr. Julia 
Günther 

 
Anwesend 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen Frau Christiane Filius-Jehne AG Konzept Erinnerungskultur Anwesend 

Fraktion SPD Frau Solvejg Höppner AG Dresdner Norden Anwesend 

Fraktion AFD Frau Susanne Dagen AG 13. Februar 
AG Altmarkt 

Anwesend 

Fraktion CDU Herr Mario Schmidt AG 13. Februar 
AG Altmarkt 

Entschuldigt 

Fraktion DIE LINKE Frau Kristin Dänhardt 
 

Anwesend 

Fraktion FDP/Freie Bürger Herr Holger Hase AG Altmarkt (Leitung) Anwesend 

Fraktion Team Zastrow/  
Bündnis Sachsen 24 

Herr Jens Genschmar AG Altmarkt 
 

Fraktion BSW Herr Andreas Uhlig AG 13. Februar 
AG Altmarkt 

Anwesend 

Fraktion PVP-Kooperation Frau Anne Herpertz AG 13. Februar 
AG Altmarkt 

Anwesend 

 



Beirat für Erinnerungskultur



„Die BUGA 2033 versteht Erinnerungskultur nicht als Rückblick, sondern als Teil der Zukunftsgestaltung Dresdens.“

MOMENTUM BUGA DRESDEN 2033

Wir pflanzen Zukunft         2

CHANCEN DER BUGA 2033
Für Dresden
• dauerhafte Aufwertung öffentlicher Räume
• neue Grün- und Begegnungsräume
• Stärkung von Klimaresilienz und Lebensqualität
• touristische und kulturelle Strahlkraft

Für die Erinnerungskultur
• Geschichte sichtbar im Stadtraum verankern
• neue Formen der Vermittlung entwickeln
• Erinnerung mit Zukunftsfragen verbinden
• historische Orte langfristig aktivieren

Kreisgraben-
anlage im 
Kontext des 
Archaeo-Pfades.

„Die BUGA 2033 versteht Erinnerungskultur nicht als 
Rückblick, sondern als Teil der Zukunftsgestaltung Dresdens.“



… so lautet das Leitmotiv für den nächsten Schritt auf 
dem Weg zur ersten Bundesgartenschau in Sachsen.

Im Jahr 2033 öffnet Dresden seine Türen zu einer Zukunft, 
die grüner, lebendiger und vernetzter ist als je zuvor.

Die BUGA ist weit mehr als ein Schaufenster für Blumen – 
sie ist der Katalysator, der Dresden den entscheidenden 
Schub für die nächste Transformation gibt.

Wir pflanzen Zukunft         3

MOMENTUM BUGA DRESDEN 2033
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WETTBEWERBSGEGENSTAND

Momentum (strategisches Leitbild)

Gesamtkonzept Kernareale

Objektplanung

Ausführung (Bau)

BUGA 2033

WETTBEWERBS-
GEGENSTAND

UMSETZUNGSSCHRITTE
BESCHLUSS

vom 29.01.2026



MOMENTUM BUGA DRESDEN 2033
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ZWISCHEN STADT UND BUGA GGMBH

UMSETZUNGSVERANTWORTUNG

LEBENSADER 1
Südpark – Campus - Stadtzentrum

LEBENSADER 2
Prohlis – Galopprennbahn - Kiesseen

DAUERANLAGEN
Federführung: Amt für Stadtgrün

DAUERANLAGEN
Federführung: BUGA gGmbH

TEMPORÄRE ANLAGEN
BUGA gGmbH

BUNDESGARTENSCHAU 2033
BUGA gGmbH

INHALT
Wettbewerbs-

verfahren



ERINNERUNGS-
KULTUR ALS TEIL DER 
STADTENTWICKLUNG
Die BUGA verbindet Zukunftsgestaltung mit 
historischen Orten und Geschichten

MOMENTUM BUGA DRESDEN 2033
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MOMENTUM BUGA DRESDEN 2033
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ORT VON ERINNERUNG & TRANSFORMATION
BESONDERS RELEVANTE ORTE

Trümmerberg Leuben
• sichtbares Zeugnis von 

Krieg, Zerstörung und 
Wiederaufbau

• Entwicklung zum Lern- 
und Erinnerungsort

• Natur- und 
Geschichtspfad

Galopprennbahn
• denkmalgeschütztes 

Ensemble
• Verbindung von 

historischer Identität und 
neuer öffentlicher Nutzung

Südpark / Volkspark Räcknitz
• Moreau-Denkmal 

(europäischer 
Erinnerungsort)

• Bismarcksäule
• Volkspark von 1898 

(Ausbau 
Wasserversorgung,                
Erweiterung                            
RGS 1936)



KIESSEEN LEUBEN
ERINNERUNG & TRANSFORMATION

• Der Trümmerberg wird zum sichtbaren 
Zeichen von Erinnerung, Wandel und 
Neubeginn

• Geschichte Dresdens wird im 
öffentlichen Raum erfahrbar und 
zugänglich

• Natur- und Bildungsräume fördern 
Begegnung, Lernen und Reflexion

• Verbindung von Erholung, 
Umweltbildung und Erinnerungskultur

MOMENTUM BUGA DRESDEN 2033
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Abbildung: Entladung Trümmerbahn



GALOPPRENNBAHN
ERINNERUNG & TRANSFORMATION

• Denkmalgeschütztes Ensemble als 
identitätsstiftender Ort für Dresden

• Historische Architektur bleibt 
sichtbar und erhält neue öffentliche 
Nutzung

• Raum für Kultur, Austausch und 
gemeinschaftliche Erlebnisse

• Verbindung von Tradition, Bewegung 
und zukunftsorientierter 
Stadtentwicklung

MOMENTUM BUGA DRESDEN 2033
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Abbildung: Stadtkarte 1904



MOMENTUM BUGA DRESDEN 2033
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BUGA als gemeinschaftliches Projekt
• Beteiligung von Bürgerschaft, Vereinen, Initiativen und Kulturakteuren
• Integration unterschiedlicher Perspektiven und Geschichten
• Orte für Begegnung, Austausch und kulturelle Teilhabe

Relevanz für den Beirat für Erinnerungskultur
Mögliche Beiträge:
• historische Vermittlungskonzepte
• kuratorische Begleitung von Erinnerungsorten
• Einbindung von Zeitgeschichte und Stadtbiografien
• künstlerische und digitale Formate
• generationsübergreifende Bildungsangebote

ERINNERUNGSKULTUR ALS 
GESELLSCHAFTLICHER DIALOG

Aufbau der 
Kultur- / 
Veranstaltungs-
abteilung soll 
vorgezogen 
werden.



VIELEN DANK
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